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Eine Schau im Foyer der Universität Mozarteum zeigt: So einen 
geringen Stellenwert hat Neue Musik auch sonst nicht […] Gerne 
erinnert man in Salzburg daran, dass die spätere Internationale 
Gesellschaft für Neue Musik (IGNM) hier gegründet worden ist 
[…] Was einem aber sehr bewusst wird, wenn man die Schauta-
feln entlang geht: Was für einen Quantensprung der Einsatz für 
die Neue Musik eigentlich genommen hat in den letzten zehn, 
fünfzehn Jahren: Längst sind nicht das OENM (seit 1975) und die 
Aspekte (seit 1978) die einzigen, die sich vehement engagieren 
[…]. In der IG-Komponisten sind übrigens rund sechzig Kompo-
nisten organisiert. Eine erstaunliche Zahl […].

Salzburger Volkszeitung

Sie hat schon manche lange Pause bei der „Salzburg Biennale“ 
auf höchst informative Weise überbrückt, die thematisch stim -
mige Ausstellung „Neue Musik in Salzburg 1922 – 2009“. Im Foyer 
des Mozarteums erschließt sich ein Querschnitt über das Schaf-
fen der kompositorischen Avantgarde von der legendären Grün -
dung der „Internationalen Gesellschaft für Neue Musik“ im Café 
Bazar mit Kapazundern wie Anton Webern oder Bela Bartok bis 
zur Gegenwart mit 60 in Salzburg lebenden Komponisten […].

Philipp Lamprecht spielt ein 
Werk von Herbert Grassl

Einführende Worte von

Stefan David Hummel              Klemens Vereno

Salzburger Komponistinnen und Komponisten mit Ehrengast:

Präsident der IGNM Österreich Bruno Strobl

V.l.n.r.:

Hummel, Laber, Jaeg, Krall, Seierl, Strobl, Jerna, Karl, Pirklbauer, Castilla-Avila, 
Vereno, Roscher, Raditschnig;

Oestlund, Kotschy, Losonczy, Muellenbach, Grassl


